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Einleitung.

I^hiem vielseitigen Wunsche der Besucher des Museums zu Hallstatt alsauch dem des Musealvereines entsprechend, hat sich der Verfasser veranlasst
gefunden, einen Katalog der Sammlungen des Museums zu Hallstatt zusammen¬
zustellen, welcher die zwar nicht vielen, aber doch interessanten Gegenstände
aus der prähistorischen, mittelalterlichen und neueren Zeit näher beschreibt
und kennzeichnet.

Bevor aber der Verfasser sich dieser Aufgabe unterzieht, will er die¬
jenigen, welche den Katalog in die Hand nehmen, zuerst mit der Geschichte
des Museums bekanntmachen.

Viele Männer der Wissenschaft haben seit mehr als einem halben Jahr¬hundert den eigentümlich veranlagten Ort Hallstatt besucht, sich wochen-
und monatelang dort und auf den Gebirgen der Gegend aufgehalten und haben
hier viele interessante geologische und historische Funde gemacht, welche sie
auswärtigen Museen zuführten.

Es ist daher leicht erklärlich, dass bei den Bewohnern von Hallstatt
sich der Wunsch regte, dem Fortwandern der hier vorhandenen Schätze Einhalt
zu thun und für dieselben hier, am Fundorte selbst, eine Stätte zu schaffen,
wo sie gesammelt und für Einheimische und Fremde zur Besichtigung auf¬
gestellt werden könnten. Man sagte sich auch, dass dadurch ein neuer
Anziehungspunkt für den Fremdenverkehr geschaffen und zugleich der sehr
bedürftigen Gemeinde Hallstatt eine Einnahmsquelle eröffnet würde.
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